MOSN3:
PARATAXE MIT KONJUNKTIONALADVERB
	Neben koordinierenden Konjunktionen können auch Konjunktionaladverbien Hauptsätze miteinander verbinden. Die Konjunktionaladverbien sind eigenständige Satzglieder. Sie können an verschiedenen Positionen des Satzes stehen. Meistens stehen sie vor oder nach dem konjugierten Verb (das konjugierte Verb steht in beiden Hauptätzen an Position zwei); Beispiel: Deutsche mögen keine Unpünktlichkeiten, daher sollten alle terminlichen Zusagen realistisch sein / …, alle terminlichen Zusagen sollten deshalb immer durchdacht sein. Die Einteilung der Konjunktionaladverbien nach der Art der Satzverbindung:
1. konsekutiv: 
darum, deshalb, deswegen, daher, somit, folglich, mithin, demzufolge, infolgedessen, also

2. konzessiv:
trotzdem, dennoch, immerhin, nichtsdestoweniger, ungeachtet dessen
3. adversativ:
dagegen, hingegen, indessen, indes, allerdings, insofern

4. disjunktiv:
andernfalls, sonst
5. kopulativ:
a) einteilige – außerdem, überdies, ebenso, ebenfalls, gleichfalls, ferner, weiter


b) zweiteilige - teils … teils; mal … mal; einerseits … ander(er)seits; erstens … zweitens;


zum einen … zum anderen



Übung 1. Welche Satzteile passen zusammen?
	1. Mal putzt sie das Treppenhaus, …


	
	A. … deshalb muss ich schon gehen.



	
	
	

	2. Der Kassierer hatte heimlich das 

Geld aus der Kasse genommen, …


	
	B. … aber er wollte doch keinen Arzt
 
aufsuchen.

	
	
	

	3. Wir erwarten Gäste, …


	
	C. … infolgedessen wurde er entlassen.

	
	
	

	4. Zwar hatte er seit langem
 
Kopfschmerzen, …


	
	D. … folglich kaufe ich dort nicht 

mehr.



	
	
	

	5. Sie hatte die besten Zeugnisse, …

	
	E. … mal tut er das.



	
	
	

	6. In dem Geschäft hat man mich 

betrogen, …


	
	F. … dennoch bekam sie ihren 

Traumjob nicht.



Wie Düfte uns beeinflussen
Für die Unternehmen ist die Nutzung der Düfte attraktiv, denn unser Geruchssinn ist die ideale Werbefläche. Zum einen können wir ihn nicht bewusst kontrollieren, das heißt, wir sind permanent einem stetigen Informationsfluss durch die Nase ausgesetzt. Zum anderen ist der Geruchssinn einer der ursprünglichsten und emotionalsten Sinne überhaupt. Er kann nicht nur Wünsche, Hoffnungen und Erinnerungen aus tiefster Kindheit wecken und abspeichern. Der Geruchssinn spricht auch direkt und ungefiltert das limbische System im Kleinhirn an. Da entstehen Gefühle, Emotionen, Zuneigung und Ablehnung. Ob wir jemanden – oder etwas – also als angenehm empfinden, entscheidet häufig unsere Nase – ohne dass Menschen es bewusst wahrnehmen. Somit merken sie es auch nicht, wenn sie durch Düfte etwa in Geschäften in ihren Verhaltensweisen manipuliert werden. Es geht vor allem darum, eine angenehme Umgebung zu schaffen. Kunden sollen sich wohlfühlen, Vertrauen fassen, länger im Geschäft bleiben und mehr Produkte kaufen. Andere Gerüche locken den Kunden hingegen erst in den Laden, vor allem im Gastronomie- und Nahrungsmittelbereich ist diese Praxis beliebt und bekannt: Schon vor Jahrhunderten ließen Bäcker Rohre extra so verlegen, dass der Duft von frischem Brot auf die Straße drang. Jeder Kunde kann durch Duftmarketing beeinflusst werden, glauben Duftdesigner. Positive Assoziationen mit bestimmten Gerüchen gehen häufig auf intuitive Kindheitserinnerungen zurück. In einer Studie ließ die Bahn in einigen Zügen Duftstoffe freisetzen, in anderen hingegen nicht. Bei der anschließenden Kundenbefragung zeigten sich deutlich mehr Duft-Reisende zufriedener mit dem Preis-Leistungsverhältnis - trotz gleicher Reiseumstände. 

Übung 2. Umformulieren Sie die Sätze, damit sie im Einklang mit dem Text sind:

1. Der menschliche Geruchssinn ist die ideale Werbefläche, deshalb ………………………..………

………………………………………………………………………………………………………....

2. Einerseits ist der Geruchssinn einer der ursprünglichsten Sinne, …………………………………..

…………………………………………………………………………………………………………

3. Angenehme Gerüche können potenzielle Kunden in einen Laden locken, deswegen ……………
…………………………………………………………………………………………………………

4. Das Verhalten der Kunden kann durch gezielte Werbung beeinflusst werden, überdies …………
…………………………………………………………………………………………………………

5. Die Reiseumstände in Zügen waren gleich, trotzdem ……………………………...……………....

…………………………………………………………………………………………………………
